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Geleitwort zur ersten Ausgabe

Liebe Leser ... oder:

Warum Ihnen dieses Buch wichtig werden wird!

Als Sie sich dafür entschieden, dieses Buch zu erwerben, mag es verschiedene Gründe 

dafür gegeben haben:

 War es das Interesse an einer Sache, von der Sie schon gehört haben, aber bisher 

wenig wussten?

 Ein bestimmtes Krankheitsproblem oder der bisherige unbefriedigende Therapiever-

lauf macht Ihnen zu schaffen und Sie suchen nach Alternativen.

 Sie fühlen sich nicht krank, aber Ihr Gesundheitsgefühl meldet Ihnen, dass einiges 

nicht in Ordnung ist (Schlaf, Haut, Appetit, Verdauung, Energie, verschiedene 

Schmerzzustände etc.).

 Sie kennen schon die Schüßler-Salze, suchen aber nach konkreten Einnahmeempfeh-

lungen und Praxistipps.

Mit diesem Buch haben Sie gleichermaßen ein Einsteiger- wie Praxishandbuch zur Bio-

chemie nach Dr. Schüßler vorliegen, das Ihnen nicht nur eine gute praktische Hilfe sein 

soll, sondern dem Leser auch den historisch-wissenschaftlichen Hintergrund in leicht ver-

ständlicher und übersichtlicher Weise darlegt. Mit Margit Müller-Frahling als Autorin hat 

der Verlag eine mehr als gute Wahl getroffen. Mit ihr konnte eine absolute Expertin auf 

dem Gebiet der Biochemie nach Dr. Schüßler gewonnen werden. Margit Müller-Frahling 

kann neben ihrer langjährigen Tätigkeit als Referentin und Ausbilderin nicht nur auf eine 

fundierte Ausbildung, sondern vor allem auch auf eine intensive Praxiserfahrung zurück-

greifen. Das zeigt die in diesem Werk sehr gelungene laienverständliche und praxisorien-

tierte Darstellung des Konzeptes der Antlitzanalyse und Biochemie nach Dr. Schüßler.

Warum gibt ausgerechnet ein Orthopäde das „Geleit“ für dieses Buch? Ein ganz wichti-

ger Aspekt – und daher habe ich dieses Geleitwort sehr gern geschrieben – ist der interdis-

ziplinäre Betrachtungswinkel. Die Autorin hat nicht nur intensiv an der eigenen interdiszi-

plinären Weiterbildung gearbeitet, sondern diese auch konsequent in die Praxis umgesetzt. 

Das habe ich als niedergelassener manual- medizinisch tätiger Orthopäde in der Zusam-

menarbeit mit der Autorin bei vielen gemeinsamen Patientenbesprechungen erfahren 

und geschätzt.
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Die Biochemie nach Dr. Schüßler muss als Teil einer ganzheitlichen Strategie verstanden 

werden. Sie ist weder Allheilmittel noch Pille für zwischendurch. Dies wird von der Au-

torin immer wieder betont und beispielhaft dargelegt. Die interdisziplinäre Zusammen-

arbeit mit „Schüßler-Experten“ ist leider im ärztlichen Bereich noch wenig akzeptiert, 

aber das war die Akupunktur bis vor einigen Jahren auch ... ! Ich bin sehr dankbar für 

diese zukunftsorientierte Zusammenarbeit mit Margit Müller-Frahling und für die Mög-

lichkeit, die Schüßler-Salze als Option in meiner täglichen Arbeit zu haben. Die Erfolge 

sprechen dabei für sich.

Ich bin sicher, dieses Buch wird bei den Lesern, die es „erreicht“, etwas verändern. Ich 

bin sicher, dieses Buch wird oft weitergegeben werden.

Ich bin sicher, die Leser wissen nach der Lektüre, warum ihnen dieses Buch wichtig ge-

worden ist.

Zum guten Schluss: Lesen Sie das Vorwort!

Auch wenn Sie bei Vorworten (genauso wie ich!) regelmäßig enttäuscht wurden – hier 

lohnt es sich wirklich, das Buch dort zu beginnen. Dieses Vorwort ist eigentlich die bio-

grafische Essenz der Autorin, die zeigt, wie wichtig die eigene Beobachtung und Erfah-

rung zur Gestaltung neuer Perspektiven in der eigenen Gesundheit sind. Dieses Vorwort 

soll auch Mut geben, neue Wege zu gehen, so wie es die Autorin in beeindruckender 

Weise getan hat!

Bad Sassendorf, im August 2005  

Christoph Schräder   

Facharzt für Orthopädie
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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

der Hinweis auf das Schüßler-Salz Nr. 7 Magnesium phosphoricum veränderte im Jahr 

1998 mein Leben. Befreit von Schmerzen fand ich meine Aufgabe, ja meine Bestimmung, 

die mich bis heute erfüllt. Ich durfte vielen Menschen mit Büchern, Vorträgen, Seminaren, 

Interviews, Artikeln … die Möglichkeiten der Schüßler-Salze näherbringen. Vielen Dank 

an alle, die mir geschrieben oder mich angerufen haben und mit ihren wertvollen Fragen 

und Rückmeldungen meine Arbeit bereichern konnten. Danke auch an den Facharzt 

Christoph Schräder, dessen anerkennende Worte dieses Buch seit vielen Jahren begleiten. 

In meinem Institut für Biochemie nach Dr. Schüßler wurden in den vergangenen Jahren 

tausende Erfahrungsberichte ausgewertet. So haben sich im Laufe der Jahre viele Anga-

ben praktisch bestätigt und auch neue Erkenntnisse ergeben. Kombinationen der Schüß-

ler-Salze konnten verbessert, Annahmen über das Wirkprinzip logischer dargestellt wer-

den. Durch den internationalen Austausch in meinem europäischen Institut verfolge ich 

gemeinsam mit Jo Marty aus der Schweiz und Lysbeth Mulder-Rouhof aus den Nieder-

landen das Ziel, die Anwendung der Schüßler-Salze Erfolg versprechend und verantwor-

tungsvoll anzuleiten. 

Damit schaffen wir eine fundierte Orientierung in der heutigen Vielfalt aus (teilweise wi-

dersprüchlichen) Informationen zum Thema „Schüßler-Salze“. In diesem Sinne versteht 

sich dieses Buch als Ihr Leitfaden und täglicher Ratgeber zur Anwendung der Schüßler-

Salze. 

Viele Leserinnen und Leser haben mir geschrieben, dass meine nachfolgende persönliche 

Geschichte ihnen Mut gemacht hat, neue Wege zu gehen. So wünsche ich Ihnen, dass 

die Schüßler-Salze auch für Sie eine gute Hilfe im Alltag werden und Ihr Leben um eine 

wertvolle Option bereichern.

Sundern, im Dezember 2017

Ihre Margit Müller-Frahling
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 Was sind anorganische Mineralstoffe?

Bezüglich der im Körper vorfindbaren Stoffe unterscheidet man zwischen organischen und 

anorganischen Stoffen. Organische Substanzen sind z. B. Kohlenhydrate, Fette, Eiweiße 

und Vitamine. Sie enthalten Kohlenstoff. Organische Substanzen verbrennen, anorgani-

sche Stoffe können nicht verbrennen und sind daher in der Asche nachweisbar. Mineral-

stoffe sind anorganisch und in der Asche verbrannter Lebewesen nachweisbar. Der Körper 

kann Mineralstoffe nicht selbst herstellen, sondern sie müssen ihm zugeführt werden.

Schüßler nutzte die wissenschaftlichen Erkenntnisse seiner Zeit und seine praktischen Er-

fahrungen als Arzt, um den einzelnen Mineralstoffverbindungen ihre jeweiligen Funktio-

nen im Körper zuzuordnen. Er gab seinen Patienten die verdünnten Mineralstoffverbin-

dungen und stellte deren erfolgreiche Wirkung fest. 

 Was sind Salze?

Salze sind Mineralstoffverbindungen. Das bekannteste Salz ist das Kochsalz, dessen la-

teinischer Name Natriumchlorid ist. Deshalb verbinden viele mit dem Wort „Salz“ einen 

salzigen Geschmack. 

Durch die Verbindung von Praxis und Theorie fand Schüßler folgende zwölf Mineralstoff-

verbindungen (= Salze), die für den Ablauf aller wesentlichen Funktionen im Körper Vor-

aussetzung sind. Durch die Herstellung der Schüßler- Salze in Form der Verreibung mit 

Milchzucker schmecken diese allerdings überhaupt nicht salzig, sondern im Gegenteil süß.

Im Folgenden sind sie in der Reihenfolge aufgelistet, wie sie in Deutschland von den 

Herstellern angeboten werden:

Nr. 1 Calcium fluoratum

Nr. 2 Calcium phosphoricum 

Nr. 3 Ferrum phosphoricum 

Nr. 4 Kalium chloratum

Nr. 5 Kalium phosphoricum 

Nr. 6 Kalium sulfuricum

Nr. 7 Magnesium phosphoricum 

Nr. 8 Natrium chloratum

Nr. 9 Natrium phosphoricum 

Nr. 10 Natrium sulfuricum 

Nr. 11 Silicea

Nr. 12 Calcium sulfuricum
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Im festen Zustand kommen Mineralstoffe im Körper nie vereinzelt vor, z. B. als Kalium 

oder Natrium, sondern immer als Mineralstoffverbindungen. Bei den Mineralstoffverbin-

dungen handelt es sich jeweils um einen positiven und einen negativen Teil. Man spricht 

dann von einem elektrisch positiv geladenen Ion und einem elektrisch negativ geladenen 

Ion. Ein positiv geladenes Natrium-Ion kommt beispielsweise immer in Begleitung eines 

negativ geladenen Ions vor. Ein negativ geladenes Ion kann Chlorid oder Phosphat oder 

Sulfat sein. Es finden sich dann folgende Verbindungen im Organismus: Natrium-Chlo-

rid, Natrium-Phosphat, Natrium-Sulfat. Diese Mineralstoffverbindungen werden als 

Salze bezeichnet. Im Wasser zerfallen die Mineralsalze in positiv und negativ geladene 

Ionen. Deshalb wird für die Mineralsalze auch häufig der Begriff Elektrolyte verwendet. 

Kochsalz (NaCl) beispielsweise zerfällt in das positiv geladene Natrium-Ion (Na+) und 

das negativ geladene Chlorid-Ion (Cl-).

Alle Vorgänge im Zellstoffwechsel, z. B. das Säure-Basen-Gleichgewicht und die Zell-

erneuerung, sind abhängig von dem Vorhandensein der notwendigen Salze, also der not-

wendigen Mineralstoffverbindungen. Durch die Bewegung von positiv und negativ gela-

denen Ionen entsteht ein Schwingungsfeld, das für die Bewegungsabläufe im Organismus 

entscheidend ist. Schüßler, der seiner Zeit weit voraus war, sprach von „Molekularbewe-

gungsstörungen“, die mittels der Mineralstoffgaben ausgeglichen werden müssten.

Hinweis: Andere Heilweisen, wie z. B. die Akupunktur, sind auf die Reaktionsfähigkeit 

der Zellen und die sie umgebende Zwischenzellflüssigkeit angewiesen. Die Wirksam-

keit solcher Behandlungen kann durch die Einnahme der Mineralstoffe nach Dr. 

Schüßler erhöht werden.

 Eine „Abgekürzte Therapie“

Im Jahre 1874 erschien zum ersten Mal die Grundlagenschrift Schüßlers „Eine Abge-

kürzte Therapie, gegründet auf Histologie und Cellular-Pathologie“, in der er seine Er-

kenntnisse darlegte und die Funktionen und Anwendungsgebiete der Mineralsalze be-

schrieb. Dieses 16 Seiten starke Heftchen hat Medizingeschichte geschrieben und 

erreichte zu Schüßlers Lebzeiten bis 1898 in erweiterter Form 25 Auflagen. Zwar hatte 

Schüßler bereits 1873 seine grundlegenden Vorstellungen im Rahmen eines Aufsatzes 

veröffentlicht, aber erst nachdem das Heftchen 1874 erschienen war, wurde seine Lehre 

von medizinischen Kollegen ernst genommen. Es kam zu heftigen Auseinandersetzun-

gen Schüßlers mit homöopathischen Kreisen, die sich (verständlicherweise) durch die 

Aussage provoziert fühlten, dass nunmehr zwölf Mittel ausreichen sollten, den Men-

schen zu heilen. 
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Nr. 1 Calcium fluoratum D 12

Calciumfluorid, Flussspat

Schutz und Elastizität! 

 Funktion im Körper

Calcium fluoratum, deutscher Name: Flussspat, ist die Mineralstoffverbindung, die unsere 

schützenden Hüllen bildet. Sie unterstützt zudem die elastischen Fasern in unserem Kör-

per und ihre Fähigkeit, sich zu dehnen und wieder zusammenzuziehen. Alle elastischen 

Verbindungen, die Bänder, die Sehnen, benötigen daher diese Mineralstoffverbindung. 

Calcium fluoratum bindet den Hornstoff, auch Keratin genannt. Das ist wichtig für den 

Aufbau der schützenden obersten Hautschicht. Sie erkennen einen Bedarf daran, dass 

Hornstoff an der Oberfläche austritt, z. B. an den Händen oder Füßen. Auch die Ober-

fläche der Knochen, des Zahnschmelzes und der Aderwände benötigen dieses Funk-

tionsmittel.

Für den Aufbau des Zahnschmelzes und für einen festen, elastischen Körperbau sollte 

dieses Schüßler-Salz insbesondere Kindern im Wachstum gegeben werden. Gut wirksam 

ist Calcium fluoratum bei Verhärtungen. Hierzu gehören z. B. Narben, die verhärten oder 

harte Drüsenschwellungen (weitere Schüßler-Salze nötig, s. Kapitel „Einnahmeempfeh-

lungen“!).

Es bedarf oft einiger Geduld, bis sich durch die innere Einnahme die äußeren Störungen 

entscheidend bessern. Nutzen Sie daher zur Unterstützung die bewährte äußere Anwen-

dung. Wenn Sie Calcium fluoratum in Form von Auflagen oder Cremes direkt an Ort und 

Stelle anwenden, erzielen Sie eine unmittelbare Wirkung.

Bezug zur Persönlichkeit 

  Hauptthemen: Abgrenzung und Haltung

Kennen Sie die Reklame, in der ein Mann Fotos wie Karten auf den Tisch wirft: „Mein 

Haus, mein Pferd, mein Auto, meine Frau ...“? Auch auf der Persönlichkeitsebene ent-

wickeln wir „Hüllen“ in Abgrenzung zu anderen, zur Umwelt.



Nr. 1 Calcium fluoratum D 12

43

Die Betonung von Äußerlichkeiten und äußerer Darstellung versetzt den Menschen in 

große Anspannung und erhöht so den Stoffwechsel und damit den Verbrauch lebens-

notwendiger Mineralstoffe. Eine Entlastung ist für den Menschen in Sicht, wenn er spürt, 

dass er nicht wegen seines tollen Autos oder seiner perfekten Darstellung beachtet wird, 

sondern weil er als Mensch angenommen wird.

Gerade Kinder sind in unserer Leistungsgesellschaft auf „Halt gebende, liebevolle Erzie-

hung“ angewiesen. So entwickeln sie Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten. Menschen, 

die keine liebevolle Unterstützung erfahren, sondern sich unter großen Mühen eine 

„Haltung“ erarbeitet haben, sind oft großen Ängsten ausgeliefert. Die Angst lässt sie 

versteifen und erstarren. Eine liebevolle Zuwendung, die dem Menschen das Signal gibt, 

Vertrauen zu fassen, kann diesem Menschen wertvolle Unterstützung in der Loslösung 

sein.

Wie zeigt sich der Bedarf? 

 Körperliche Zeichen

Verkürzte, gedehnte, gerissene Bänder, schlechter Zahnschmelz, Karies, durchsichtige 

Zahnspitzen, lockere Zähne, rissige Zunge, Krampfadern, Gebärmuttersenkung, Hänge-

bauch, übermäßige Hornhaut, Überbein, Platt- und Senkfüße, schlechte Finger- und 

Fußnägel (übermäßig weich oder splittern wie Glas), weiße harte Schuppen auf der 

Haut, Hautrisse, verhärtetes Narbengewebe, Schwangerschaft (zur Unterstützung der 

Ausdehnungsfähigkeit des Gewebes, insbesondere der Brust, der Bauchdecke und des 

Damms), Schwangerschaftsstreifen, unterstützend bei Besenreisern und Couperose

 Antlitzanalytische Zeichen

Bräunlich-schwärzliche Verfärbung ums Auge, Karo- und Würfelfalten vom inneren Au-

genwinkel ausgehend, blaue Lippen

Was unterstützt die Anwendung? 

 Äußere Anwendung bei

Bänderschwäche, Hämorrhoiden, Hornhaut, Schrunden, Nagelverwachsungen, Narben-

gewebe, verhärteten Drüsen, verhärteten Lymphknoten, Schwangerschaftsstreifen (+ 

Nr. 11), Dammpflege vor der Geburt, schlaffer Haut 
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 Lebensmittel

Birnen, dicke Bohnen, Endiviensalat, Leinsamen, Rote Bete, Sesamsamen, Weichkäse, 

Brokkoli, Brombeeren, Blattspinat, Mangold, Grünkohl, Zuckererbsen, Kichererbsen, 

Mandeln, Steinpilze, Hefeflocken, Buttermilch, Parmesan, Mozzarella, Matjeshering, 

Roggenvollkornbrot

 Tee

1. (Calcium): Brennnessel, Eisenkraut, Frauenmantel, Goldrute, Holunderblüte, Liebstö-

ckel, Löwenzahnblätter, Malve, Ringelblume, Sonnentau, Schafgarbe, Tausendgül-

denkraut, Zinnkraut

2. (Fluor): Angelikawurzel, Frauendistel, Hanf, Hauhechwurzel, Meisterwurz, Rainfarn, 

Raute, Spitzwegerich, Walnussblätter, Wermut, Wollkraut

 Gewürze

Basilikum, Petersilie, Bohnenkraut, Knoblauch, Kümmel, Liebstöckel, Pfefferkörner, Ros-

marin, Schnittlauch, Senfkörner

 Körperarbeit

Entspannungstechniken, z. B. Yoga, Wassergymnastik, Dehnungsübungen, Manualtherapie
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Das Überwinden von Alltagsbeschwerden und chroni-
schen Leiden – eine Herausforderung, der sich heute 
immer mehr Menschen stellen müssen!

Die Mineralstoffe nach Dr. Schüßler stärken die Lebens- 

und Selbstheilungskräfte von Jung und Alt, sowohl kör-

perlich als auch psychisch. Dieser moderne und prakti-

sche Ratgeber bietet Ihnen alle nötigen Informationen für 

die Anwendung der 12 Schüßler-Salze und der Erweite-

rungsmittel. 

Sie bekommen Tipps zur ganzheitlichen Gesundheits-

pfl ege und ein ausführliches alphabetisches Register, in 

dem Sie je nach Art der Beschwerden gezielte Einnahme-

empfehlungen nachschlagen können.
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